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Abkürzungsverzeichnis 

A 
AF künstliche Auffüllung 
AN natürliches anstehendes Gestein 
As Arsen 

B
BF Beweissicherungsfläche 
BG Bestimmungsgrenze 
BL Bodenluftprobe 
BP Bodenprobe 
BS Bohrsondierung  
BSP Bausubstanzprobe 
BTEX Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole 

C 
Cd Cadmium 
CKW Chlorierte Kohlenwasserstoffe  
CN Cyanide 
Cr Chrom 
Cu Kupfer 

D
DepV Deponieverordnung  
DIN Deutsches Institut für Normung e.V.  
DK Deponieklasse 
DN Nennweite (Innerer Durchmesser) 
DPH Schwere Rammsondierung  

E
EAK Europäischer Abfallkatalog  
EN Europäische Norm 
EOX extrahierbare organische Halogenverbin-

dungen  
EPA Environmental Protection Agency (der 

USA) 

G
GENESIS Genesis Umwelt Consult GmbH 
GOK Geländeoberkante 
GPS Global Positioning System 
GW Grundwasser 
GWM  Grundwassermessstelle 

H 
HFP Höhenfestpunkt 
Hg Quecksilber 
HS Headspace-Flasche  
HW Hilfswert 

K 
KB Kernbohrung 
kmC Coburger Sandstein (Mittlerer Keuper) 
kmBl Blasensandstein (Mittlerer Keuper) 
kmBu Burgsandstein (Mittlerer Keuper 
KMF künstliche Mineralfasern 
KW Kohlenwasserstoffe 

L 
LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 
LfU Landesamt für Umwelt 
LfW Landesamt für Wasserwirtschaft 
LHKW Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasser-

stoffe 

M 
M Maßstab 
M.d.H. Maßstab der Höhe 
MKW Mineralölkohlenwasserstoffe 
MP Mischprobe 
Mu Mutterboden 

N 
Ni Nickel 
n.n. nicht nachweisbar 
NN  Normal Null (Meeresspiegelniveau) 

O 
OK  Oberkante 
OS Originalsubstanz 

P 
PAK  Polyzyklische aromatische Kohlenwasser-

stoffe (hier: Parameter nach US-EPA) 
Pb Blei 
PCB Polychlorierte Biphenyle 
POK Pegeloberkante 

R 
RKS Rammkernsondierung 
RW Richtwert 

S 
SM Schwermetalle (Arsen, Blei, Cadmium, 

Chrom gesamt, Kupfer, Nickel, Quecksil-
ber, Zink) 

T 
TOC Total Organic Carbon 
TS Trockensubstanz 
TR Technische Regel 

V 
VDI Verein Deutscher Ingenieure 
VOC Flüchtige organische Verbindungen 
VSV Versickerungsversuch 

W
WP Wandprobe o. Wasserprobe 

Z 
Z Zuordnungswert nach LAGA-Klassifikation 
Zn Zink 
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1 Veranlassung und Auftrag 

Mit dem Angebot vom 27.09.2022 wurde die Genesis Umwelt Consult GmbH von der Firma Uwe 

Feser Immobilien am 04.10.2022 mit einer orientierenden Altlastenuntersuchung auf den Grundstü-

cken mit den Flur-Nr. 566, 566/2, 566/4, 566/6, 566/7, 566/8, 567 und 567/5, Gemarkung Schwab-

ach, Schwabach beauftragt (Angebotsnummer: 1007723). Die Erkundungsarbeiten erfolgten am 

12.10.2022. 

2 Standortbeschreibung 

2.1 Lage- und Standortbeschreibung, bisherige Untersuchungen 

Das betreffende Grundstück mit den Flurnummern 566, 566/2, 566/4, 566/6, 566/7, 566/8, 567 und 

567/5 wird von der Südlichen Mauerstraße im Norden, von der Zöllnertorstraße im Osten sowie von 

der Reichswaisenhausstraße im Süden begrenzt. 

Bei der zu untersuchenden Grundstücken handelt es sich um das ehemalige Prell-Firmengelände 

inkl. eines denkmalgeschützten Klinkergebäudes (Mälzerei), einer Goldschlägerwerkstatt sowie 

den angrenzenden Reichswaisenhausparkplatzes. Die zu untersuchende Fläche beträgt ca. 6.660 

m2. Das Gelände fällt leicht nach Norden/Nordosten hin ab. Zudem wurden im Jahr 2021 durch die 

Genesis Umwelt Consult GmbH geotechnische Untersuchungen zu Baugrund und Gründung 

durchgeführt. Im Zuge dieser Untersuchung wurde eine abfalltechnische (Vor)Einstufung der Aus-

hubböden anhand von Mischproben durchgeführt. Die 4 Mischproben, zwei aus dem Horizont der 

künstlichen Auffüllung, zwei aus dem gewachsenen Boden ergaben gemäß LAGA M20 bzw. De-

ponieverordnung Einstufungen zwischen Z 0 / DK 0 und Z 1.1 / DK 0. Zur genauen Erläuterung sei 

hier auf den geotechnischen Bericht aus dem Jahre 2021 verwiesen (GENESIS, 2021). 

3 Bodenschutzrechtliche Bewertungsgrundlagen 

Seit 01.03.1999 gilt bundesweit das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG), für den Freistaat 

Bayern das Bayerische Bodenschutzgesetz (BayBodSchG). Beide Gesetze bilden in Verbindung 

mit der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 gemeinsam 

mit anderen Richtlinien, Normen und Vorschriften die Grundlage für den Umgang mit kontaminier-

ten Flächen. Weiterhin Gültigkeit besitzt das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für das Schutzgut 

Grundwasser. 

Die Grundlage für die Bewertung für den Wirkungspfad Boden-Gewässer (hier: Schutzgut 

Grundwasser) stellt das Merkblatt Nr. 3.8/1 des Bayerischen Landesamtes für Wasserwirtschaft 

vom 31. Oktober 2001 „Untersuchung und Bewertung von Altlasten, schädlichen Bodenverände-

rungen und Gewässerverunreinigungen - Wirkungspfad Boden-Gewässer -“ dar (BAYER. LFW, 

2001). 
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Im Merkblatt werden Hilfswerte zur Emissionsabschätzung (und somit im Weiteren zur Sickerwas-

serprognose) bei Bodenbelastungen, sowie Prüfwerte / vorläufige Prüfwerte für Sickerwasser, wie 

auch Stufenwerte für Leitparameter in Grundwasser angegeben. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 werden die betreffenden Hilfs-, Prüf- und Stufenwerte zur Emissi-

onsabschätzung bei Grundwasser- und Bodenbelastungen gemäß LfW-Merkblatt 3.8/1 (BAYER. 

LFW, 2001) für die untersuchungsgegenständlichen Verdachtsparameter mineralöltypische Koh-

lenwasserstoffe (MKW, C10-C40), PAK, BTEX, LHKW und ausgewählte Schwermetalle + Arsen dar-

gestellt: 

Tabelle 1: Hilfswerte zur Emissionsabschätzung bei Bodenbelastungen (BAYER. LFW, 2001) 

Parameter Einheit Hilfswert 1 Hilfswert 2 

Mineralölkohlenwasserstoffe (KW, C10-C40) [mg/kg] 100 1.000 

∑ PAK (EPA 15, ohne Naphthalin) [mg/kg] 5 25

∑ BTEX  [mg/kg] 10 100 

∑ LHKW [mg/kg] 1 -- 

∑ PCB [mg/kg] 1 10 

Arsen [mg/kg] 10 50 

Blei [mg/kg] 100 500 

∑ Chrom [mg/kg] 50 1.000 

Kupfer [mg/kg] 100 500 

Quecksilber [mg/kg] 2 10 

4 Bodenuntersuchungen 

4.1 Angaben zu den durchgeführten Sondierbohrungen  

Die Sondierbohrungen BS 8 A bis BS 12 A für die Altlastenuntersuchung auf dem Grundstück wur-

den von Genesis am 12.10.2022 (BS 1) durchgeführt. Die Bohrpunktfestlegung erfolgte am gleichen 

Tag. 

Die Ausführung erfolgte im Rammkernsondier-Verfahren (BS 8 A -BS 11 A) bzw. Handbohrer (BS 

12 A) mit einem gestuften Sondendurchmesser DN 80/60 mm zur Gewinnung von gestörten Bo-

denproben. Die Bohrendtiefe betrug zwischen 2,9 m (BS 10 A) und 7,90 m (BS 8 A) u. GOK. Die 

Sondierbohrung BS 8 A wurde im Bereich der Einfahrt zur ehemaligen Mälzerei im Innenhof nie-

dergebracht. BS 9 A und 10 A auf der Freifläche zwischen Mälzerei und Goldschlägerwerkstatt. BS 

11 A auf dem Parkplatz in der Reichswaisenhausstraße und BS 12 A innerhalb der Goldschläger-

werkstatt (s. Anlage 1, 4). 
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Nach Erreichen der Endteufe, Schichtaufnahme mit Gewinnung von Bodenproben sowie Messung 

möglicher Bohrwasserstände wurden an ausgewählten Sondierpunkten (BS 8 A und BS 12 A) Bo-

denluftmessungen (mittels Gas-Sondensystem Geotechnik Dunkel inkl. Packer) zur Entnahme von 

Bodenluftproben in Headspacegläschen durchgeführt. Im Anschluss an die Probennahme wurden 

die Bohrlöcher wieder teufenbezogen mit unbelastetem Bohrgut zur GOK hin verfüllt und abgedich-

tet. Abschließend erfolgte eine Lageeinmessung der Sondierbohrungen mittels Messrad. Die Lage 

der Bodenaufschlüsse BS 8 A bis BS 12 A gehen aus Anlage 1, Blatt 2 hervor. Die Schichtenprofile 

mit den Probenahmebereichen sind in Anlage 2 und 4, Blatt 1-5 enthalten. 

4.2 Probenahme und Untersuchungsumfang 

Die meter-/schichtweise entnommenen Bodenproben der Bohrsondierungen wurden in Braunglä-

ser verpackt, beschriftet und per Kurier am gleichen Tag dem akkreditierten Labor AGROLAB Labor 

GmbH zur chemischen Analyse zugestellt. Insgesamt wurden aus den 5 Sondierbohrungen 22 Bo-

denproben (BP) entnommen. Von den 22 Bodenproben wurden 10 Proben chemisch (nach Homo-

genisierung und Siebung auf Fraktion < 2 mm) auf die entsprechenden Hauptverdachtsparameter 

MKW (Mineralölkohlenwasserstoffe) (C10-C40+ C10-C22); PAK (EPA), die Schwermetalle und Cyanid 

hin untersucht. Zudem wurde eine Mischprobe nach LAGA M20 inkl. Ergänzungsparameter DepV 

hin untersucht, der Rest der Proben dient als Rückstellproben. Die aus den Bohrsondierungen 8 A 

und 12 A gewonnenen Bodenluftproben wurden auf die leichtflüchtigen halogenierten Kohlenwas-

serstoffe (LHKW) und aromatischen Kohlenwasserstoffe (BTEX) untersucht. 

4.3 Angetroffene Untergrundverhältnisse 

Die bis zu 7,90 m tiefen Sondierbohrungen BS 8 A – 12 A erschließen zuoberst in den Bohrungen 

BS 9 A, 10 A und 11 A Mutterboden in sandiger Ausprägung. Hierbei handelt es sich um schluffige 

Sande mit geringen humosen Anteilen sowie bereichsweise geringen kiesigen/steinigen Beimen-

gungen und Fremdbestandteilen in Form von Ziegel- und Glasbruch. In BS 8 A stand zur Oberfläche 

hin ein ca. 0,14 m mächtiger Betonsteinpflasterstein mit einer 0,35 m mächtigen kiesigen Kalksplit-

Tragschicht an. BS 12 A wurde innerhalb der Goldschlägerwerkstatt niedergebracht. Die Oberflä-

chenbefestigung bestand aus einer ca. 0,12 cm starken Betonbodenplatte mit 0,3 m mächtigen 

Bettungssand. Im Liegenden folgt in allen Bohrungen eine künstliche Auffüllung/Aufschüttung, die 

sich überwiegend aus schluffigen bis tonigen Sanden teilweise auch mit Kiesbeimengungen (ver-

einzelt auch Ziegel-, Sandstein- und Glasbruch) zusammensetzt. Die Schichttiefe über die Auffül-

lung hinweg reicht bis in eine Tiefe von ca. 7,90 m u. GOK in BS 8 A. Unterhalb der Auffüllung wird 

in den Sondierbohrungen BS 8 A - BS 12 A (ab ca. 2,00 m (BS 11 A) bis 7,90 m (BS 8 A) u. GOK) 

ein hellbraun/brauner schwach toniger bis toniger bzw. schluffiger Sand angetroffen. Bereichsweise 

wurden eingeschaltete Tonlagen festgestellt.  
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Schicht- bzw. Grundwasserführung (Vernässung) konnte in den Bohrsondierungen BS8 A bis BS 

12 A nicht festgestellt werden. 

4.4 Analytik-Ergebnisse der Bodenproben der Bohrsondierungen 

Die Prüfberichte des Labors Agrolab zu den chemischen Untersuchungen der Bodenproben (Frak-

tion < 2 mm) auf die Verdachtsparameter MKW (C10-C40), PAK, Schwermetalle + Arsen und Cyanid 

im Feststoff sind in Anlage 3, Blatt 1-20, zusammengestellt. Die nachstehende Tabelle 2 fasst die 

Ergebnisse der Bodenuntersuchungen hinsichtlich der analysierten Parameter zusammen (darge-

stellt nur Schwermetalle, aufgrund Hilfswertüberschreitungen) 



Bauvorhaben Goldschlägerhof  
auf den Grundstücken Flur-Nr. 566, 566/2, 566/4, 566/6,  
566/7, 566/8, 567 und 567/5, Gemarkung Schwabach, Schwabach,  

Orientierende Altlastenuntersuchung

Az.: 22445-2 Seite 9 von 15 
N:\Az\22000\22445-2 A\GA\GA_22445-2  Goldschlägerhof, Altlastenuntersuchung.docx 

Tabelle 2: Ergebnisse Bodenproben (BP) aus BS8 A bis BS 12 A (Parameter, welche HW 1 und/oder HW 2 überschreiten sind farblich hervorgehoben)

Sondierbohrung  
Probenbe-
zeichnung 

Mischpro-
benbezei-

chung  
Entnahme-
tiefe (m)) 

Untersuchungsparameter 

MKW 
[mg/kg] 

PAK 
[mg/kg] 

Schwermetalle + Ar-
sen 

[mg/kg]

Cyanid 
[mg/kg] 

RP 

BS 8/A BP 1 0,50-1,00 <50 n.b. k.Ü. - 

BS 8/A BP 2 1,00-2,00 x 

BS 8/A BP 3 2,00-3,00 <50 - k.Ü. - 

BS 8/A BP 4 3,00-4,00 x 

BS 8/A BP 5 4,00-5,00 x 

BS 8/A BP 6 5,00-6,00 <50 - k.Ü. - 

BS 8/A BP 7 6,00-7,00 x 

BS 8/A BP 8 7,00-7,80 x 

BS 9/A BP 1 0,60-1,20 <50 - k.Ü. - 

BS 9/A BP 2 1,20-2,20 x 

BS 9/A BP 3 2,50-3,00 <50 - k.Ü. - 

BS 10/A BP 1 0,70-1,70 <50 n.b. k.Ü. - 

BS 10/A BP 2 1,70-2,70 x 

BS 10/A BP 3 2,80-2,90 x 

BS 11/A BP 1 0,10-0,40 x 

BS 11/A BP 2 0,40-0,80 <50 n.b. Arsen: 18 - 

BS 11/A BP 3 1,00-2,00 x 

BS 11/A BP 4 2,00-3,00 - x 

BS 12/A BP 1 0,12-0,30 <50 n.b. k.Ü. 0,4 

BS 12/A BP 2 0,30-1,20 <50 n.b. k.Ü. <0,3 
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Sondierbohrung  
Probenbe-
zeichnung 

Mischpro-
benbezei-

chung  
Entnahme-
tiefe (m)) 

Untersuchungsparameter 

MKW 
[mg/kg] 

PAK 
[mg/kg] 

Schwermetalle + Ar-
sen 

[mg/kg]

Cyanid 
[mg/kg] 

RP 

BS 4/A BP 3 1,20-2,00 x 

BS 12/A BP 4 2,00-3,00 <50 - k.Ü. - 

Hilfswert 1 100 5 divers 50 

Hilfswert 2 1000 25 divers - 

Überschreitung Hilfswert 1 gelb und 2 rot (LfW-Merkblatt 3.8/1), RP = Rückstellprobe, - nicht untersucht, k.Ü. = keine Überschreitungen, n.b. = nicht bestimmbar (Konzentration < Nachweisgrenze 
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Geruchliche (muffig-faulig) und visuelle Auffälligkeiten (schwarze Lehm-Verfärbungen, schwarze 

Flüssigkeit, Glanz) wurden in den Bohrungen BS 8 A bis BS 12 A nicht festgestellt. Konform mit der 

organoleptischen (Geruch, Farbe) Schadstoffunauffälligkeit der Bodenproben wurde in den Analy-

sen der einzelnen Bodenproben keine erhöhten MKW-, PAK- oder Schwermetall bzw. Cyanidkon-

zentrationen (Überschreitung von Hilfswert 1 nach LfW-Merkblatt 3.8/1) innerhalb der Auffüllung in 

den Bohrsondierungen bis in eine Tiefe von max. 7,9 m u. GOK festgestellt (s. Tab 2). Einmalig 

liegt eine marginale Überschreitung von HW-1 für den Parameter Arsen mit 18 mg/kg in der Probe 

BS 11 A/ BP 2 / 0,40-0,80 vor. Laboranalytisch gänzlich unauffällig zeigten sich die Proben, welche 

aus dem gewachsenen Boden (Blasensandstein) stammen.  

4.5 Analytik-Ergebnisse der Bodenluftproben 

Die Prüfberichte des Labors Agrolab zu den chemischen Untersuchungen der Bodenluftprobe-

nahme (LHKW und BTEX) sind in Anlage 3, Blatt 30-32 zusammengestellt. Tabelle 3 fasst die Er-

gebnisse der Bodenluftuntersuchungen hinsichtlich der Hauptverdachtsparameters LHKW und 

BTEX zusammen. 

Tabelle 3:  Analysenresultate der Bodenluftproben (BL)  

Probenbezeichnung 
(Sondierbohrung /  

Einbautiefe (m)) 

Datum 
Parameter [Bodenluft mg/m³] 

Parameter [Bodenluft 
mg/m³]

LHKW BTEX 

BS 8A / BL / 2,5  12.10.2022 n.b. n.b. 

BS 12 A / BL / 2,5  12.10.2022 n.b. n.b. 

Keine Hilfswertüberschreitung <5 
BTEX Gesamt: <10 

Benzol als Einzelstoff: <2

Hilfswert 1 5 
BTEX Gesamt: 10 

Benzol als Einzelstoff: 2

Hilfswert 2 50 
BTEX Gesamt: 100 

Benzol als Einzelstoff: 10

In den Analysen der Bodenluftproben aus BS 8 A und BS 12 A konnten weder LHKW noch BTEX 

festgestellt bzw. laboranalytisch bestimmt werden.  

4.6 Abfallrechtliche (Vor)-Einstufung gemäß LAGA Boden und DepV 

Eine mögliche Verwertung / Entsorgung betreffend wurde eine abfallrechtliche (Vor)-Einstufung ge-

mäß LAGA M20 und Deponieverordnung anhand einer Mischprobe MP BS 12 A / Auffüllung aus 

den Einzelproben BS 12 A /BP 1/ 0,12-0,30 und BS 12 A / BP 2 / 0,30-1,00 vorgenommen. Die 

Bewertung der Mischprobe ist in Tabelle 4 dargestellt. Die Analytik findet sich in Anlage 3, Blatt 21-

29. 
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Tabelle 4: Abfallrechtliche (Vor)-Einstufung der Mischprobe MP BS 12 A / Auffüllung 

Einzelproben 
Entnahme- 

datum 

Mischproben-
bezeichnung Untersuchungsumfang 

Einstufung nach 
LAGA M20 und 

DepV mit 
Bemerkung

BS 12 A / BP 1 / 
0,12-0,30

12.10.2022
MP BS 12 A / 

Auffüllung 

LAGA Boden (Feststoff & 
Eluat) Tab. II.1.2-2/-3 inkl. 

Ergänzungsparameter 
nach DepV

>Z 2 / DK I 
Sulfat im Eluat 1200 mg/l, 
elektr. Leitfähigkeit 2370 
µS/cm, Gesamtgehalt an 

gelösten Stoffen 2270 
mg/lg 

Außerdem erhöht Chlorid 
mit 20 mg/l, Kupfer 0,081 
mg/l und der pH-Wert mit 

8,1

BS 12 A / BP 2 / 
0,30-1,20

Die auf die Parameter nach LAGA M20 sowie DepV analysierte Mischprobe MP BS 12 A / Auffüllung 

im Bereich der Sondierbohrungen BS 12 A aus der Goldschlägerwerkstatt wies einen erhöhten 

Gehalt an Sulfat im Eluat mit 1200 mg/l, eine erhöhte elektrische Leitfähigkeit mit 2370 µS/cm und 

mit 2270 mg/l einen erhöhten Gesamtgehalt an gelösten Stoffen auf. Entsprechend ist die Auffül-

lung unterhalb der Goldschlägerwerkstatt im Sinne einer Vordeklaration LAGA M20 in die Einbau-

klasse > Z 2 und nach DepV in die Verwertungsklasse DK I (vor-)einzustufen. 

5 Zusammenfassung und Empfehlungen zum weiteren Vorgehen  

Die Genesis Umwelt Consult GmbH wurde für eine orientierende Altlastenuntersuchung auf den 

Grundstücken mit den Flur-Nr. 566, 566/2, 566/4, 566/6, 566/7, 566/8, 567 und 567/5, Gemarkung 

Schwabach, Schwabach beauftragt. Hierfür wurden am 12.10.2022 5 Bohrsondierungen bis max. 

7,90 m Tiefe auf dem Grundstück niedergebracht. Zudem erfolgte an zwei Sondierbohrungen eine 

Bodenluftuntersuchung. Die entnommenen Bodenproben wurden größtenteils im Labor auf nut-

zungstypische Verdachtsparameter analysiert, ein Teil der Bodenproben wurde für ggf. Nachana-

lytik rückgestellt. 

Die Bewertung der Analytik fand auf Grundlage der Hilfswerte des LfW-Merkblattes 3.8/1 (BAYER. 

LFW, 2001) zur Emmissionsabschätzung für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser statt. 

Dabei erwiesen sich die Bodenproben, entnommen aus der künstlichen Auffüllung aus BS 8 A bis 

BS 12 A durchweg in Übereinstimmung mit der organoleptischen Unauffälligkeit als unbelastet mit 

Mineralölkohlenwasserstoffen (MKW), polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), sowie 

Schwermetallen. Die Bodenproben, entnommen aus dem gewachsenen Boden von BS 8 A bis BS 

12 A zeigen sich ebenfalls unbelastet. Gemäß LfW-Merkblatt 3.8/1 zeigt sich nur in BS 11 A / 0,40-

0,80 eine Hilfswert 1 Überschreitung für Arsen. Die untersuchten Bodenluftproben aus den Sondie-

rungen zeigen keine Hilfswertüberschreitungen gemäß dem LfW-Merkblatt 3.8/1. 
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Die Mischprobe aus BS 12 A (Gebäude Goldschlägerwerkstatt), untersucht als Mischprobe nach 

Laga M20 und Deponieverordnung ergab eine orientierende Einstufung als > Z 2 / DK I. Es sei 

darauf hingewiesen, dass eine abschließende Einstufung von Aushubböden am Haufwerk gemäß 

LAGA PN 98 zu erfolgen hat. 

Im Rahmen der Altlastenerkundungen konnten somit auf den untersuchten Grundstücken im Be-

reich möglicher Verdachtsflächen keine schädlichen Bodenveränderungen im Sinne des 

BBodSchG (Wirkungspfad Boden-Grundwasser) festgestellt werden. Eine geringfügige schadhafte 

Bodenveränderung wurde in BS 11/ A innerhalb der künstlichen Auffüllung auf der westlichen Park-

platzfläche (siehe Anlage 1, Blatt 2) festgestellt, welche im Zusammenhang mit Aushubmaßnahmen 

beseitigt werden dürfte.  

Eine Gefährdung des Grundwassers ist nicht zu befürchten und weitere Untersuchungen sind aus 

fachgutachterlicher Sicht für die untersuchten Grundstücksflächen nicht notwendig.  

Für den Bericht: 

M. Hübner                                     C. Möll   
(Sachverständiger nach § 18 BBodSchG,                
VSU Bayern Sachgebiet 5) 

Verteiler 

Uwe Feser Immobilien  1-fach + digital 
Genesis Umwelt Consult GmbH 1 Exemplare 

Eine Veröffentlichung und Weitergabe des Berichtes an Dritte bedarf der widerruflichen schriftlichen Einwilligung der 
Genesis Umwelt Consult GmbH und ist nur in vollständiger, ungekürzter Form zulässig. Die Weitergabe an Behörden 
bedarf keiner gesonderten Einwilligung. 

 Zugelassene Untersuchungsstelle nach § 18 BBodSchG für die Untersuchungs- 
bereiche 1 a, 2 a, 3 a, 4 a, 5 a gemäß VSU Boden und Altlasten 

 Sachverständige nach § 18 BBodSchG für das Sachgebiet 2 (Gefährdungsabschätzung für den  
Wirkungspfad Boden-Gewässer) sowie für das Sachgebiet 5 (Sanierung) gemäß VSU Boden und Altlasten 
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Genesis Umwelt Consult GmbH
Stadtparkstraße 5, 91126 Schwabach

Az.: 22445-2 Anlage: 
Blatt:

1
1

Plangrundlage: MAGICMAPS GMBH (2016): Topographische Karte M. 1: 25.000, Digitales Geländemodell des Bayerischen 
Landesvermessungsamtes

Topographische Karte hier einfügen

(Untersuchungsgebiet manuell festlegen)

Untersuchungsgebiet:  

!
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Übersichtslageplan

M.: 1 : 25.000
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Genesis Umwelt Consult GmbH
Stadtparkstraße 5, 91126 Schwabach Az. 22445-2

Anlage:     1
Blatt:         2

Uwe Feser Immobilien

Bauvorhaben "Goldschlägerhof Schwabach"
auf den Grundstücken Flur-Nr. 566, 566/2, 566/4, 56 6/6,

566/7, 566/8, 567 und 567/5, Gemarkung Schwabach
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Flurkarte mit Luftbild

M.: 1 : 500

Legende

´ Sondierbohrung nach DIN EN ISO 22475-1 (BS), GENESIS, 10/2022

´ Sondierbohrung nach DIN EN ISO 22475-1 (BS), GENESIS, 08/2021

Umgriff der Grundstücke

0 2010

m

Altlastenbewertung nach LfW-Merkbaltt 3.8/1

Überschreitung Hilfswert 1

Überschreitung Hilfswert 2



2
0

Genesis Umwelt Consult GmbH
Stadtparkstraße 5, 91126 Schwabach

Az.: 22445-2 Anlage: 
Blatt:

*Grundlage: BAYER. GLA (BAYERISCHES GEOLOGISCHES LANDESAMT) (1977): Geologische 
Karte von Nürnberg-Fürth-Erlangen und Umgebung im Maßstab 1 : 50.000. – München.

Stratigraphisches Kurzzeichen in Schichtenbeschreibungen*:
kmBL Blasensandstein
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Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,14  Betonsteinpflaster, grau0,00
0,14 0,50  Aufschüttung, Kies, sandig, Splittragschicht,

grau

0,50

7,80  Aufschüttung, Sand, schluffig, bereichsweise
schwach kiesig, Ton, schluffig, schwach sandig,
braun, rotbraun, grüngrau, feucht, (steif bis weich),
leicht zu bohren, Ziegel-, Sandsteinbruch

7,80 7,90  kmBL, Sand, schwach schluffig, (Sandstein,
zersetzt bis entfestigt), hellbraun, violettgrau, trocken,
sehr schwer zu bohren, bei Endteufe kein weiterer
Bohrfortschritt zu erzielen

7,907,90

BS 8 A

C. Möll

12.10.2022

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

BS 8 A

Höhenmaßstab: 1:50

Uwe Feser Imobilien

Genesis Umwelt Consult GmbH

BS8A/BP1/0,50-1,00

BS8A/BP2/1,00-2,00

BS8A/BP3/2,00-3,00

BS8A/BP4/3,00-4,00

BS8A/BP5/4,00-5,00

BS8A/BP6/5,00-6,00

BS8A/BP7/6,00-7,00

BS8A/BP8/7,00-7,80

0,00 m NHN

BV Goldschlägerhof, Schwabach

7,90 m

Az. 22445-2, Anlage 2, Blatt 1

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,60  Aufschüttung, Sand, schluffig, bereichsweise
schwach humos, schwach kiesig bis schwach steinig,
Mutterboden, dunkelbraun, schwach feucht, leicht zu
bohren, Ziegelbruch, Glas, Metall

0,00

0,60 1,20  Aufschüttung, Sand, schluffig, bereichsweise
schwach kiesig, braun, rotbraun, trocken, leicht zu
bohren bis mäßig schwer zu bohren, Ziegel-,
Sandsteinbruch, Metall

1,20

2,50  Aufschüttung, Sand, schluffig, hellbraun bis
braun, trocken, Ziegel-, Sandsteinbruch

2,50
3,00  kmBL, Ton, schluffig, schwach sandig, grau,
rotbraun, trocken, fest, schwer zu bohren

3,003,00

BS 9 A

C.Möll

12.10.2022

0,0

1,0

2,0

3,0

BS 9 A

Höhenmaßstab: 1:50

Uwe Feser Immobilien

Genesis Umwelt Consult GmbH

BS9A/BP1/0,60-1,00

BS9A/BP2/1,20-2,20

BS9A/BP3/2,50-3,00

0,00 m NHN

BV Goldschlägerhof, Schwabach

3,00 m

Az. 22445-2, Anlage 2, Blatt 2

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Aufschüttung, Sand, schwach schluffig, humos,
Mutterboden, dunkelbraun, schwach feucht, leicht zu
bohren

0,00

0,40

1,70  Aufschüttung, Sand, schluffig, lagenweise Ton,
schluffig, sandig, ocker, braun, schwach feucht bis
feucht, leicht zu bohren

1,70

2,70  kmBL, Ton, schluffig, schwach sandig bis
sandig, bereichsweise Sand, schluffig, bunt, trocken,
fest, mäßig schwer zu bohren

2,70 2,90  kmBL, Sand, schwach schluffig, (Sandstein,
zersetzt bis entfestigt), bunt, trocken, sehr schwer zu
bohren, bei Endteufe kein weiterer Bohrfortschritt zu
erzielen

2,902,90

BS 10 A

C. Möll

12.10.2022

0,0

1,0

2,0

BS 10 A

Höhenmaßstab: 1:50

Uwe Feser Immobilien

Genesis Umwelt Consult GmbH

BS10A/BP1/0,70-1,70

BS10A/BP2/1,70-2,70

BS10A/BP3/2,80-2,90

0,00 m NHN

BV Goldschlägerhof, Schwabach

2,90 m

Az. 22445-2, Anlage 2, Blatt 3

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,10  Aufschüttung, Sand, schluffig, humos, schwach
kiesig, dunkelbraun, trocken, leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu bohren, durchwurzelt

0,00

0,10 0,40  Aufschüttung, Sand, tonig, bereichsweise
kiesig, dunkelbraun bis violett, trocken, mäßig schwer
zu bohren, Ziegelbruch, Keramik

0,40 0,80  Aufschüttung, Sand, stark tonig, bereichsweise
kiesig, dunkelbraun, violett, trocken, mäßig schwer zu
bohren

0,80

3,00  kmBL, Sand, schwach tonig bis tonig, schwach
kiesig, braun bis hellbraun, trocken, mäßig schwer zu
bohren

3,003,00

BS 11 A

C. Möll

12.10.2022

0,0

1,0

2,0

3,0

BS 11 A

Höhenmaßstab: 1:50

Uwe Feser Immobilien

Genesis Umwelt Consult GmbH

BS11A/BP1/0,10-0,40

BS11A/BP2/0,40-0,80

BS11A/BP3/1,00-2,00

BS11A/BP4/2,00-3,00

0,00 m NHN

BV Goldschlägerhof, Schwabach

3,00 m

Az. 22445-2, Anlage 2, Blatt 4

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,12  Betonbodenplatte mit Papier0,00
0,12 0,30  Aufschüttung, Sand, braun bis grau, trocken,

leicht zu bohren bis mäßig schwer zu bohren,
Bettungssand

0,30 1,00  Aufschüttung, Sand, schluffig, tonig, rotbraun,
rot, braun, trocken, mäßig schwer zu bohren,
Ziegelbruch, 0,30-0,40 m u.GOK Ziegelbruchsand

1,00

2,20  Aufschüttung, Sand, kiesig, braun bis grau,
trocken, mäßig schwer zu bohren, Kalkschotter

2,20

3,00  kmBL, Sand, (Sandstein, zersetzt bis
entfestigt), schwach schluffig, hellbraun, grau,
trocken, schwer zu bohren

3,003,00

BS 12 A

C. Möll

12.10.2022

0,0

1,0

2,0

3,0

BS 12 A

Höhenmaßstab: 1:50

Uwe Feser Immobilien

Genesis Umwelt Consult GmbH

BS12A/BP1/0,12-0,30

BS12A/BP2/0,30-1,00

BS12A/BP3/1,20-2,20

BS12A/BP4/2,20-3,00

0,00 m NHN

BV Goldschlägerhof, Schwabach

3,00 m

Az. 22445-2, Anlage 2, Blatt 5

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



[@ANALYNR_START=559754]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559754 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 8A / BP 1 / 0,50-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

87,2

7,8
50

0,4
12
91
10

0,17
123
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 86,4
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53
+/- 35
+/- 47
+/- 33
+/- 33
+/- 30
+/- 40
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 8A / BP 1 / 0,50-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559754 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559757]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559757 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 8A / BP 3 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

89,9

<4,0
<4,0
<0,2

8,3
5,8
5,0

<0,05
24,9
<50
<50

° 87,0
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 8A / BP 3 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559757 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559758]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559758 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 8A / BP 6 / 5,00-6,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

91,5

7,2
8,4

<0,2
18

8,1
9,5

<0,05
44,6
<50
<50

° 84,8
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 8A / BP 6 / 5,00-6,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559758 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559759]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559759 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 9A / BP 1 / 0,60-1,20Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

94,5

5,6
23

<0,2
12
15

8,1
0,08
43,9
<50
<50

° 95,0
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33
+/- 30
+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 9A / BP 1 / 0,60-1,20Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559759 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559760]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559760 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 9A / BP 3 / 2,50-3,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

65,8

8,9
11

0,2
32

6,5
18

<0,05
66,2
<50
<50

° 88,4
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53
+/- 35
+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 9A / BP 3 / 2,50-3,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559760 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559767]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559767 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 10A / BP 1 / 0,70-1,70Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

80,5

5,9
23

<0,2
10
23

9,0
0,13
32,8
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 91,5
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33
+/- 30
+/- 40
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 10A / BP 1 / 0,70-1,70Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559767 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559768]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559768 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 11A / BP 2 / 0,40-0,80Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

83,5

18
<4,0
<0,2

18
<2,0

15
<0,05

27,8
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 86,7
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 35

+/- 47

+/- 33

+/- 40
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 11A / BP 2 / 0,40-0,80Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559768 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559769]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559769 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 12A / BP 1 / 0,12-0,30Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Cyanide ges.
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

89,8

0,4

<4,0
22

<0,2
7,4
31

3,5
<0,05

65,2
<50

84
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 96,9
 0,1
 0,1
 0,3

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 25

+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

+/- 20
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 12A / BP 1 / 0,12-0,30Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559769 Mineralisch/Anorganisches Material
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Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559770]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559770 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 12A / BP 2 / 0,30-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Cyanide ges.
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

88,9

<0,3

<4,0
13

<0,2
7,7
25

4,0
<0,05

75,8
<50

61
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 98,6
 0,1
 0,1
 0,3

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

+/- 20
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Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 12A / BP 2 / 0,30-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559770 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559779]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559779 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 12A / BP 4 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

96,3

<4,0
<4,0
<0,2

4,9
2,6

<3,0
<0,05

12,6
<50
<50

° 94,7
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 47
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 12A / BP 4 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559779 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559754]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559754 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 8A / BP 1 / 0,50-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

87,2

7,8
50

0,4
12
91
10

0,17
123
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 86,4
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53
+/- 35
+/- 47
+/- 33
+/- 33
+/- 30
+/- 40
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 8A / BP 1 / 0,50-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559754 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559757]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559757 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 8A / BP 3 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

89,9

<4,0
<4,0
<0,2

8,3
5,8
5,0

<0,05
24,9
<50
<50

° 87,0
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 8A / BP 3 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559757 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559758]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559758 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 8A / BP 6 / 5,00-6,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

91,5

7,2
8,4

<0,2
18

8,1
9,5

<0,05
44,6
<50
<50

° 84,8
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 8A / BP 6 / 5,00-6,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559758 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559759]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559759 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 9A / BP 1 / 0,60-1,20Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

94,5

5,6
23

<0,2
12
15

8,1
0,08
43,9
<50
<50

° 95,0
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33
+/- 30
+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 9A / BP 1 / 0,60-1,20Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559759 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559760]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559760 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 9A / BP 3 / 2,50-3,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

65,8

8,9
11

0,2
32

6,5
18

<0,05
66,2
<50
<50

° 88,4
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53
+/- 35
+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

o
ku

m
e

n
t 

b
e

ri
ch

te
te

n
 V

e
rf

a
h

re
n

 s
in

d
 g

e
m

ä
ß

 D
IN

 E
N

 I
S

O
/I

E
C

 1
7
0

2
5

:2
0
1

8
 a

kk
re

d
iti

e
rt

. 
A

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 n

ic
h

t 
a

kk
re

d
iti

e
rt

e
 V

e
rf

a
h
re

n
 s

in
d
 m

it 
d

e
m

 S
ym

b
o
l "

 *
) 

" 
g

e
ke

n
n

ze
ic

h
n

e
t.

Anlage 3, Blatt 9 von 32



Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 9A / BP 3 / 2,50-3,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559760 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559767]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559767 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 10A / BP 1 / 0,70-1,70Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

80,5

5,9
23

<0,2
10
23

9,0
0,13
32,8
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 91,5
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 35
+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33
+/- 30
+/- 40
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 10A / BP 1 / 0,70-1,70Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559767 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559768]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559768 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 11A / BP 2 / 0,40-0,80Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

83,5

18
<4,0
<0,2

18
<2,0

15
<0,05

27,8
<50
<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 86,7
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 35

+/- 47

+/- 33

+/- 40
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DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 11A / BP 2 / 0,40-0,80Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559768 Mineralisch/Anorganisches Material

Seite 2 von 2

D
O

C
-0

-1
3
5
3
2

6
2
6
-D

E
-P

1
4

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559769]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559769 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 12A / BP 1 / 0,12-0,30Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Cyanide ges.
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

89,8

0,4

<4,0
22

<0,2
7,4
31

3,5
<0,05

65,2
<50

84
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 96,9
 0,1
 0,1
 0,3

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 25

+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

+/- 20
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 12A / BP 1 / 0,12-0,30Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559769 Mineralisch/Anorganisches Material
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=559770]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559770 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 12A / BP 2 / 0,30-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Cyanide ges.
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

%
%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

88,9

<0,3

<4,0
13

<0,2
7,7
25

4,0
<0,05

75,8
<50

61
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

° 98,6
 0,1
 0,1
 0,3

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

+/- 20
+/- 6

+/- 53

+/- 47
+/- 33
+/- 33

+/- 40

+/- 20
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Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 12A / BP 2 / 0,30-1,00Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559770 Mineralisch/Anorganisches Material

Seite 2 von 2

D
O

C
-0

-1
3
5
3
2

6
2
6
-D

E
-P

1
8

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

o
ku

m
e

n
t 

b
e

ri
ch

te
te

n
 V

e
rf

a
h

re
n

 s
in

d
 g

e
m

ä
ß

 D
IN

 E
N

 I
S

O
/I

E
C

 1
7
0

2
5

:2
0
1

8
 a

kk
re

d
iti

e
rt

. 
A

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 n

ic
h

t 
a

kk
re

d
iti

e
rt

e
 V

e
rf

a
h
re

n
 s

in
d
 m

it 
d

e
m

 S
ym

b
o
l "

 *
) 

" 
g

e
ke

n
n

ze
ic

h
n

e
t.

Anlage 3, Blatt 18 von 32



[@ANALYNR_START=559779]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333606 22445-2 / cm
Analysennr. 559779 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

BS 12A / BP 4 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung
Messun-

sicherheit 
%Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Fraktion < 2 mm (Wägung)
Trockensubstanz
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

%
%

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN ISO 11465 : 1996-12

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

DIN ISO 16772 : 2005-06

DIN EN ISO 11885 : 2009-09

LAGA KW/04 : 2009-12
LAGA KW/04 : 2009-12

96,3

<4,0
<4,0
<0,2

4,9
2,6

<3,0
<0,05

12,6
<50
<50

° 94,7
 0,1
 0,1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50
 50

+/- 20
+/- 6

+/- 47
+/- 33

+/- 40

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  18.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
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Datum 18.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

BS 12A / BP 4 / 2,00-3,00Kunden-Probenbezeichnung

Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333606 22445-2 / cm

Analysennr. 559779 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=559795]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333619 22445-2 / cm
Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

AuftraggeberProbenehmer

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung

Rückstellprobe

Auffälligkt. Probenanlieferung

Probenahmeprotokoll

Ja

Keine

Nein

LAGA Boden 1997
LAGA  II. 

1.2-2/-3, '97
 Z 1.1

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

  Z 1.2

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

 Z 0Einheit Ergebnis

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

  Z 2 Best.-Gr.

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
pH-Wert (CaCl2)
Färbung
Geruch
Konsistenz
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40
Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren

kg
%

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

8,1

<0,3
<1,0

2,8
22

<0,2
8

26
4

<0,05
<0,1

92
<50

90
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

°

°

°

°

°

0,33
98,6

hellbraun
geruchlos

sandig
 100
 15

 150
 1000
 10
 600
 600
 600
 10
 10
 1500

 1000

 1
 1

 20
 100
 0,6
 50
 40
 40
 0,3
 0,5
 120

 100

5,5-8

 30
 10

 50
 300
 3
 200
 200
 200
 3
 3
 500

 500
 1

5-95,5-8

 10
 3

 30
 200
 1
 100
 100
 100
 1
 1
 300

 300
 0,5

 0,001
 0,1
 0
 0
 0
 0
 0,3
 1

 0,8
 2
 0,2
 1
 1
 1
 0,05
 0,1
 6
 50
 50
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung
LAGA  II. 

1.2-2/-3, '97
 Z 1.1

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

  Z 1.2

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

 Z 0Einheit Ergebnis

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

  Z 2 Best.-Gr.

Eluat

Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)
Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe
Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,02
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.
n.b.

21,6
7,9

2370
20

1200     
<0,01

<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005

va)

5,5-12

 20

 5

 5

 1

 1500
 30
 150
 0,1
 0,1
 0,06
 0,2
 0,01
 0,15

 1

 0,02

 500
 10
 50

 0,01
 0,02
 0,002
 0,015

<1

<1

6,5-9

<0,01
<0,01

 1

 15

 3

 3

 0,5

 1000
 20
 100
 0,05
 0,05
 0,04
 0,1
 0,005
 0,075

6-126,5-9

 0,5

 5

 1

 1

 0,1

 500
 10
 50
 0,01
 0,01
 0,01
 0,04
 0,002
 0,03

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,02
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0
 10
 2
 30
 0,01
 0,005
 0,005
 0,005
 0,0005
 0,005

Auftrag 3333619 22445-2 / cm

Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung
LAGA  II. 

1.2-2/-3, '97
 Z 1.1

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

  Z 1.2

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

 Z 0Einheit Ergebnis

LAGA  II. 
1.2-2/-3, '97

  Z 2 Best.-Gr.

Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

0,081
0,006

<0,0002
<0,0005

<0,05

 0,3
 0,2
 0,002
 0,005
 0,6

 0,05
 0,04
 0,0002

 0,1
<0,001

 0,15
 0,15
 0,001
 0,003
 0,3

 0,05
 0,05
 0,0002
 0,001
 0,1

 0,005
 0,005
 0,0002
 0,0005
 0,05

va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den gerätespezifischen Arbeitsbereich zu verdünnen.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  19.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333619 22445-2 / cm

Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A

DIN EN 15169 : 2007-05

DIN EN 15936 : 2012-11

DIN ISO 10390 : 2005-12

DIN ISO 18287 : 2006-05

DIN 19747 : 2009-07

DIN 38414-17 : 2017-01

LAGA KW/04 : 2019-09

MP-02014-DE : 2021-03

DIN EN 15308 : 2016-12

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07

DIN EN ISO 10523 : 2012-04

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN ISO 14402 : 1999-12

DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 1484 : 2019-04

DIN EN 15216 : 2008-01

DIN EN 27888 : 1993-11

DIN ISO 17380 : 2006-05

DIN 38404-4 : 1976-12

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

PAK-Summe (nach EPA) LHKW - Summe Summe BTX PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (Tl) Zink (Zn)

Cyanide ges.

Dichlormethan cis-1,2-Dichlorethen trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen

Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Masse Laborprobe

Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz

Glühverlust

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

pH-Wert (CaCl2)

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen

Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Analyse in der Gesamtfraktion

EOX

Extrahierbare lipophile Stoffe

Färbung Geruch Konsistenz

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Chlorid (Cl) Sulfat (SO4) Fluorid (F)

pH-Wert

Quecksilber (Hg)

Phenolindex

Cyanide ges.

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)

Nickel (Ni) Selen (Se) Thallium (Tl) Zink (Zn)

Eluaterstellung

DOC

Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

elektrische Leitfähigkeit

Cyanide leicht freisetzbar

Temperatur Eluat

Auftrag 3333619 22445-2 / cm

Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.

PRÜFBERICHT
Auftrag 3333619 22445-2 / cm
Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material

13.10.2022Probeneingang

12.10.2022Probenahme

AuftraggeberProbenehmer

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung

Rückstellprobe

Auffälligkt. Probenanlieferung

Probenahmeprotokoll

Ja

Keine

Nein

DepV

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK I

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK II

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK 0Einheit Ergebnis

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK 
III Best.-Gr.

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz
Färbung
Geruch
Konsistenz
Glühverlust
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40
Extrahierbare lipophile Stoffe

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

kg
%

%
%
mg/kg
mg/kg
%
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

1,5
0,29
<50

90
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

°

°

°

°

°

0,33
98,6

hellbraun
geruchlos

sandig
<=10
<=6

<=4

<=3
<=1

<=500
<=0,1

<=30

<=5
<=3

<=0,8

<=3
<=1

<=0,4

 0,001
 0,1
 0
 0
 0
 0,05
 0,1
 50
 50
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK I

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK II

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK 0Einheit Ergebnis

DepV 03/16
Anh.3 

Tab.2 DK 
III Best.-Gr.

Eluat

Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe
PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Fluorid (F)
Cyanide leicht freisetzbar
Antimon (Sb)
Arsen (As)
Barium (Ba)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Molybdän (Mo)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Selen (Se)
Zink (Zn)
DOC

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.
n.b.

21,6
7,9

2370
2270

20
1200     

<0,01
<0,50

<0,005
<0,005
<0,005

<0,05
<0,005

<0,0005
<0,005

0,081
<0,005

0,006
<0,0002

<0,005
<0,05

22,5

va)

4-13

<=10000
<=2500
<=5000
<=100
<=50
<=1
<=0,5
<=2,5
<=30
<=5
<=0,5
<=7
<=10
<=3
<=4
<=0,2
<=0,7
<=20
<=100

<=6

<=1

5,5-13

<=400
<=80
<=100
<=0,1
<=1
<=0,01
<=0,006
<=0,05
<=2
<=0,05
<=0,004
<=0,05
<=0,2
<=0,05
<=0,04
<=0,001
<=0,01
<=0,4
<=50

5,5-13

<=6000
<=1500
<=2000
<=50
<=15
<=0,5
<=0,07
<=0,2
<=10
<=1
<=0,1
<=1
<=5
<=1
<=1
<=0,02
<=0,05
<=5
<=80

5,5-13

<=3000
<=1500
<=2000
<=0,2
<=5
<=0,1
<=0,03
<=0,2
<=5
<=0,2
<=0,05
<=0,3
<=1
<=0,3
<=0,2
<=0,005
<=0,03
<=2
<=50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0
 10
 200
 2
 30
 0,01
 0,5
 0,005
 0,005
 0,005
 0,05
 0,005
 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,0002
 0,005
 0,05
 1

va) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da die vorliegende Konzentration erforderte, die Probe in den gerätespezifischen Arbeitsbereich zu verdünnen.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Auftrag 3333619 22445-2 / cm

Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung
Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses 
Vorgehen könnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  19.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333619 22445-2 / cm

Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 19.10.2022

140002962Kundennr.
PRÜFBERICHT

MP BS12 A / AuffüllungKunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN ISO 22155 : 2016-07

DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A

DIN EN 15169 : 2007-05

DIN EN 15936 : 2012-11

DIN ISO 10390 : 2005-12

DIN ISO 18287 : 2006-05

DIN 19747 : 2009-07

DIN 38414-17 : 2017-01

LAGA KW/04 : 2019-09

MP-02014-DE : 2021-03

DIN EN 15308 : 2016-12

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07

DIN EN ISO 10523 : 2012-04

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN ISO 14402 : 1999-12

DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 1484 : 2019-04

DIN EN 15216 : 2008-01

DIN EN 27888 : 1993-11

DIN ISO 17380 : 2006-05

DIN 38404-4 : 1976-12

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

PAK-Summe (nach EPA) LHKW - Summe Summe BTX PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (Tl) Zink (Zn)

Cyanide ges.

Dichlormethan cis-1,2-Dichlorethen trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen

Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Masse Laborprobe

Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

Trockensubstanz

Glühverlust

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

pH-Wert (CaCl2)

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen

Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Analyse in der Gesamtfraktion

EOX

Extrahierbare lipophile Stoffe

Färbung Geruch Konsistenz

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

Chlorid (Cl) Sulfat (SO4) Fluorid (F)

pH-Wert

Quecksilber (Hg)

Phenolindex

Cyanide ges.

Antimon (Sb) Arsen (As) Barium (Ba) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Molybdän (Mo)

Nickel (Ni) Selen (Se) Thallium (Tl) Zink (Zn)

Eluaterstellung

DOC

Gesamtgehalt an gelösten Stoffen

elektrische Leitfähigkeit

Cyanide leicht freisetzbar

Temperatur Eluat

Auftrag 3333619 22445-2 / cm

Analysennr. 559795 Mineralisch/Anorganisches Material
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Probenvorbereitung   (von der Laborprobe zur Prüfprobe)

Probenahme durch Auftraggeber

Maximale Korngröße/Stückigkeit

Masse Laborprobe in kg

<10mm

0,33

Probenahmeprotokoll liegt dem Labor vor siehe Anlagenein

Auftragsnummer 3333619

Analysennummer 559795

Laborfreigabe Datum, Uhrzeit 14.10.2022 09:10:10

Auffälligkeiten bei der Probenanlieferung

inerte Fremdanteile
(nicht untersuchte Fraktion: z.B. Metall, Glas, etc.)

Anteil Gew-%

Analyse Gesamtfraktion X

Zerkleinerung durch Backenbrecher nein
Siebung: 

Analyse Siebdurchgang < 2 mm nein Anteil < 2 mm Gew-%

X

X

X

X

X

ja

ja

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nein

Analyse Siebrückstand > 2 mm nein siehe gesonderte AnalysennummerX ja

Lufttrocknung Xnein ja

Probenteilung / Homogenisierung
Fraktionierendes Teilen Xnein ja
Kegeln und Vierteln nein X ja
Rotationsteiler nein X ja
Riffelteiler nein X ja
Cross-riffling nein X ja

Rückstellprobe Rückstellung mindestens 6 Wochen nach 
Laboreingang

Xnein ja

Anzahl Prüfproben 3

untersuchungsspez. Feinzerkleinerung Prüfprobe

chem. Trocknung nein X ja
Trocknung 105°C nein X ja
Lufttrocknung Xnein ja
Gefriertrocknung nein X ja

(Ausnahme: GV aus 105°C Teilprobe)

Probenaufarbeitung  (von der Prüfprobe zur Messprobe) 
untersuchungsspez. Trocknung Prüfprobe

mahlen Xnein ja (<250 µm, <5 mm, <10 mm, <20 mm)

schneiden nein X ja

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung  

Probenbezeichung Kunde MP BS12 A / Auffüllung     

Erhebungsdaten Probenahme (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Protokoll analog DIN 19747 (Juli 2009) und Deponieverordnung (April 2009 mit Stand 
vom 30.06.2020)

19.10.2022   

 Freigegeben: R. Rieger, 24.09.2021; Ver.1, gültig ab 24.09.2021  Geprüft: J. Radicke, 23.09.2021Erstellt:  D. Krüger, 22.09.2021 
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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PRÜFBERICHT

17.10.2022Datum

140002962Kundennr.

3333636Auftragsnr.

Auftrag 3333636 Gase/Luft

Auftragsbezeichnung 22445-2 / cm

Auftraggeber 140002962  GENESIS UMWELT CONSULT GMBH

Probeneingang 13.10.22 Auftraggeber (C. Möll)Probenehmer

GENESIS UMWELT CONSULT GMBH
Stadtparkstr. 5
91126 SCHWABACH

anbei übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauftragt haben.

Sehr geehrte Damen und Herren,

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Mit freundlichen Grüßen
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Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

o
ku

m
e

n
t 

b
e

ri
ch

te
te

n
 V

e
rf

a
h

re
n

 s
in

d
 g

e
m

ä
ß

 D
IN

 E
N

 I
S

O
/I

E
C

 1
7
0

2
5

:2
0
1

8
 a

kk
re

d
iti

e
rt

. 
A

u
ss

ch
lie

ß
lic

h
 n

ic
h

t 
a

kk
re

d
iti

e
rt

e
 V

e
rf

a
h
re

n
 s

in
d
 m

it 
d

e
m

 S
ym

b
o
l "

 *
) 

" 
g

e
ke

n
n

ze
ic

h
n

e
t.

Anlage 3, Blatt 30 von 32



Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

BTEX-Aromaten

Vinylchlorid

Dichlormethan

1,1-Dichlorethan

1,2-Dichlorethan

1,1-Dichlorethen

cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Trichlorethen

Tetrachlormethan

Tetrachlorethen

LHKW - Summe

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m,p-Xylol

o-Xylol

Cumol

Styrol

Mesitylen

1,2,3 - Trimethylbenzol

1,2,4 - Trimethylbenzol

BTX-Summe

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

mg/m³

559850 559851

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

-- --

Einheit
BS 8A / BL / 3,00 BS 12A / BL / 3,00

Auftrag 3333636 Gase/Luft

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Bestimmungsgrenze nicht 
quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage verfügbar,  
sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die Mindestleistungskriterien der 
angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 2009/90/EG der Europäischen Kommission.

<0,3 <0,3

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

n.b. n.b.

<0,2 <0,2

<0,2 <0,2

<0,1 <0,1

<0,2 <0,2

<0,2 <0,2

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

<0,1 <0,1

n.b. n.b.

559850

559851

12.10.2022

12.10.2022

BS 8A / BL / 3,00

BS 12A / BL / 3,00

Auftraggeber (C. Möll)

Auftraggeber (C. Möll)

Probenahme Probenbezeichnung ProbenehmerAnalysennr.

Seite 2 von 3

D
O

C
-0

-1
3
5
2
1

8
8
5
-D

E
-P

2
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Beginn der Prüfungen:  14.10.2022
Ende der Prüfungen:  14.10.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Julian Stahn, Tel. 08765/93996-400
serviceteam1.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Methodenliste

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter

VDI 3865 Blatt 4 : 2000-12

LHKW - Summe BTX-Summe

Vinylchlorid Dichlormethan 1,1-Dichlorethan 1,2-Dichlorethan 1,1-Dichlorethen cis-1,2-Dichlorethen

trans-1,2-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen Tetrachlormethan

Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol Mesitylen

1,2,3 - Trimethylbenzol 1,2,4 - Trimethylbenzol

Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3333636 Gase/Luft

: 

: 
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